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Die Auswirkungen des Klimawandels sind auch in der 
Steiermark deutlich spürbar. Die negativen Folgen auf 
Mensch und Umwelt sowie die Frage nach der zukünftigen 
Energieversorgung sind Themen, die ein rasches Handeln 
auf allen Ebenen erfordern.

Das Land Steiermark legt mittels seiner Strategien zu 
den Themen Klima und Energie eine Vielzahl von Maß-
nahmen dar, um den Weg in eine zukunftsfähige Klima- 
und Energiepolitik zu ebnen.

Darüber hinaus geben die vielfältigen Angebote wie die 
Klima- und Energieinitiative �Ich tu�s � für unsere Zu-
kunft�, die Energieberatung und gut abgestimmte Öko-
förderungen Anreize, um klima- und energiebewusstes 
Verhalten in der steirischen Bevölkerung zu forcieren.

Die �Klima- und Energiestrategie Steiermark 2030� (KESS 
2030) und die daraus resultierenden Aktionspläne wie 
der Aktionsplan 2019�2021 und der im August 2022 be-
schlossene Aktionsplan 2022�2024, der sich an den ver-
schärften Zielvorgaben der Europäischen Union (Green 
Deal) orientiert, bilden die Grundlage für eine proaktive 
Klimapolitik der Steiermark. Bis 2030 sind in drei Jahres-
perioden noch zwei weitere Aktionspläne geplant. Jähr-
liche Evaluierungen und Adaptierungen der Maßnahmen 
tragen dafür Sorge, dass die Steiermark ihren Beitrag zur 
Erreichung der internationalen Klimaziele bis 2030 leistet. 
Diese regelmäßig erscheinenden Berichte geben einen 
Gesamtüberblick über die aktuellen Entwicklungen zur 
Umsetzung der Maßnahmen im Bereich Klimaschutz und 
Energie sowie zur Anpassung an den Klimawandel.

Neben den konkreten Strategien des Landes Steiermark 
wird in diesem Zusammenhang auch ein Überblick über 
Aktivitäten des Klimabündnisses Steiermark und der Ener-
gie Agentur Steiermark sowie ein Überblick über unter-
schiedliche Gemeindeprogramme im Klima- und Energie-
bereich gegeben.

Einleitung Abstract
Energy and Climate

The e�ects of climate change are also clearly noticeable 
in Styria. The negative e�ects on humans and the environ-
ment, as well as the question of future energy supply, are 
issues that require rapid action at all levels.

In its strategies for the topics of climate and energy, the Pro-
vince of Styria lists a great number of measures to pave the 
way for a future-oriented climate and energy policy.

In addition, a great variety of o�ers, such as the climate and 
energy initiative �Ich tu�s � für unsere Zukunft [I do it � for 
our future]�, as well as energy counselling and complemen-
tary eco assistance, are incentives to boost climate and 
energy-conscious behaviour among the Styrian population.

The �Climate and Energy Strategy Styria 2030� (KESS 2030) 
and consequent action plans such as Action Plan 2019-2021 
and Action Plan 2022�2024 adopted in August 2022, which 
are based on the stricter targets of the European Union 
(Green Deal), form the basis for a proactive climate policy 
in Styria. Two more action plans are planned in three year 
periods up to 2030. An annual evaluation and adaptation 
of the measures ensure that Styria makes its contribution 
to achieving the international climate goals by 2030. These 
reports, which appear regularly, provide an overview of the 
current developments in the implementation of measures in 
the areas of climate protection and energy, as well as adap-
tation to climate change.

In addition to the specific strategies of the province of Sty-
ria, an overview of the activities of the Styrian Climate Alli-
ance and the Styrian Energy Agency is given in this context, 
as well as an overview of various community programmes in 
the climate and energy sector.
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Internationale und nationale 
Rahmenbedingungen

Europäische Klimapolitik � Green Deal

Mit dem Green Deal hat die Europäische Union 2021 einen 
völlig neuen Rahmen für die Klima- und Energiepolitik ge-
setzt, der bis auf die Formulierung von Maßnahmen eines 
Bundeslandes durchschlägt. Der Green Deal soll den 
Übergang zu einer modernen, ressourcene�izienten und 
wettbewerbsfähigen Wirtschaft einleiten, indem das Wirt-
schaftswachstum nicht nur von der Ressourcennutzung 
abgekoppelt werden soll, sondern dies auch mit der Klima-
neutralität der gesamten EU verbunden wird. Davon leitet 
sich das EU-Klimaziel ab, in der gesamten EU bis 2050 
keine Netto-Treibhausgase mehr auszustoßen. Um dies zu 
erreichen, fließt ein Drittel der Investitionen aus dem Auf-
baupaket NextGenerationEU und dem Siebenjahreshaus-
halt der EU mit einem Umfang von insgesamt 1,8 Billionen 
� in den Green Deal.

Mit dem Europäischen Klimagesetz als einem zentralen 
Element dieses europäischen Green Deals wurde das Ziel 
einer klimaneutralen EU bis 2050 direkt in der Gesetz-
gebung verankert und ist damit auch für Österreich gültig. 
Für den Zeitraum bis 2030 verpflichtet sich die EU zudem 
zu einer Verringerung der Netto-Treibhausgasemissionen 
um mindestens 55 % im Vergleich zu 1990 und zu einer 
Steigerung des Nettovolumens der Kohlensto�senken. 
Bis 2040 wurden weitere Zwischenziele definiert, um das 
Ziel der Klimaneutralität bis 2050 auch tatsächlich zu er-
reichen. Diese neuen europäischen Vorgaben bedeuten 
auch für die Steiermark eine sehr große Herausforderung 
und zeigen die Notwendigkeit, sich für die dafür erforder-
lichen Transformationsprozesse gut zu rüsten.

Eine entscheidende Rolle spielt dabei das im Green Deal 
verankerte �energy e�iciency first principle� und der Fokus 
auf einen stark forcierten Ausbau erneuerbarer Energien.

Im Bereich der Klimawandelanpassung haben im Juni 2021 
die EU-Umweltminister:innen Schlussfolgerungen zur 
neuen EU-Strategie zur Anpassung an den Klimawandel 
gebilligt. In dieser Strategie wird eine langfristige Vision 
dargelegt, die zeigt, wie die EU bis 2050 klimaresilient wer-
den kann, und sich an die unvermeidbaren Auswirkungen 
des Klimawandels anpasst.

Klimakabinett Steiermark

�Mit gutem Beispiel vorangehen und bis 2030 eine klima-
neutrale Landesverwaltung etablieren� ist ein ambitio-
niertes Ziel, das sich die steirische Landesregierung 
gesetzt hat. Mit der Einrichtung des Klimakabinetts und 
des Klimafonds wurden bereits wichtige Schritte gesetzt. 
Zahlreiche Projekte konnten so rasch und unbürokratisch 
umgesetzt werden, um einen Beitrag zu Klimaschutz und 
Energiee�izienz zu leisten. Besondere Schwerpunkte 
werden in den kommenden Jahren die innovativen Sa-
nierungen in bis zu 100 Liegenschaften des Landes, die 
Umstellung auf grüne Heiztechnologien und eine groß 
angelegte Photovoltaiko�ensive auf Dächern und Park-
plätzen in Kombination mit neuer E-Ladeinfrastruktur sein.

Dadurch werden
	� Energieeinsparungen von 30 Gigawattstunden 

pro Jahr,
	� zusätzliche Erneuerbaren-Erzeugung von zehn 

Gigawattstunden pro Jahr,
	� CO2-Einsparungen von 10.000 Tonnen pro Jahr,
	� Umsetzung von Energiee�izienzmaßnahmen und 

innovativen Sanierungen bei bis zu 100 Liegen-
schaften des Landes erwartet.

 
Die Investitionen in die Transformation der steirischen 
Landesverwaltung werden neben Mitteln aus dem Klima-
fonds zusätzlich durch das europäische ELENA-Programm 
(European Local Energy Assistance) finanziert. Dieses Pro-
gramm übernimmt bis zu 90 % der Planungskosten, dies 
entspricht im konkreten Fall einer Förderung von bis zu 2,6 
Millionen �. Neben dem Land Steiermark und der Landes-
immobiliengesellschaft LIG wird sich auch die Stadt Graz 
beteiligen und in den nächsten drei Jahren zusätzlich rund 
fünf Millionen � in ihre Liegenschaften investieren. Das Land 
Steiermark respektive die Landesimmobiliengesellschaft 
werden in den nächsten Jahren mehr als 45 Millionen � 
an klimarelevanten Investitionen tätigen.

Mit der Verankerung von Klimaschutz als Querschnitts-
materie in allen Ressorts und der damit verbundenen Ein-
richtung des Klimakabinetts war die Steiermark Anfang 
2020 Vorreiter im Bundesländervergleich.
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Klima- und Energiestrategien des 
Landes � KESS 2030

Klima- und Energiestrategien 
des Landes � KESS 2030: 
Aktionsplan 2022�2024

Am 31.12.2021 endete die Programmperiode des Aktions-
plans 2019 bis 2021 (KESS 2030 Aktionsplan) zur Klima- 
und Energiestrategie Steiermark 2030. Der überwiegende 
Teil der Maßnahmen aus diesem Aktionsplan wurde in der 
abgelaufenen Programmperiode bereits umgesetzt oder 
in Umsetzung gebracht und nur wenige befinden sich 
noch in Vorbereitung.

Der abschließende Monitoringbericht 2021 stellt eine 
Gesamtübersicht über den Umsetzungsstand dar und 
wurde im Herbst 2022 verö�entlicht. Parallel dazu haben 
sich auf europäischer Ebene die Zielvorgaben zur Re-
duktion der Treibhausgasemissionen verschärft, die Ziele 
für mehr Energiee�izienz und mehr Erneuerbare wur-
den wesentlich ambitionierter und mit dem Green Deal 
wurde ein klarer strategischer Rahmen gesetzt. Vor die-
sem Hintergrund ergab sich daher die Notwendigkeit, 
den Aktionsplan nicht nur für die nächsten Jahre fortzu-
schreiben, sondern die Maßnahmen zu verstärken und an 
die neuen Rahmensetzungen anzupassen. Im Zuge der 
Neuformulierung des Aktionsplanes für die Periode 2022 
bis 2024 wurden aber nicht nur die Maßnahmen betre�end 
Klimaschutz und Energie modifiziert, sondern im Sinne 
der E�izienz der Programme auch bereits der Bereich der 
Klimawandelanpassung integriert.

Landesstrategie Elektromobilität 
Steiermark 2030

Elektromobilität ist Teil eines integrierten Gesamtmobili-
tätssystems, in dem Elektromobilität den Umweltverbund, 
bestehend aus ö�entlichem Verkehr, Radfahren und Zu-
fußgehen, unterstützt und konventionell betriebene Fahr-
zeuge ersetzen wird.

Die Landesstrategie Elektromobilität Steiermark 2030 dient 
als richtungsweisende Handlungsgrundlage, um die e�ekti-
ve und sinnvolle Markteinführung von Elektromobilität in der 
Steiermark voranzutreiben. Sie bildet einen Teil der Klima- 
und Energiestrategie des Landes Steiermark, beschreibt den 
Themenschwerpunkt Elektromobilität im Mobilitätsbereich 
und wurde 2016 von der Landesregierung beschlossen.

Elektromobilität in der Steiermark soll auf sieben Bereiche 
wirken:

Elektro- 
mobilität 

in der 
Steiermark

https://www.technik.steiermark.at/cms/ziel/142705718/DE/

https://www.technik.steiermark.at/cms/ziel/142705670/DE/
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Die Landesstrategie Elektromobilität 2030 besteht aus 
zwei Teilen:

� der Landesstrategie (Hauptteil)
� den Maßnahmenplänen, die jeweils für fünf Jahre die 

konkreten Maßnahmen für die Landesverwaltung 
definieren.

Zukunftsbild für das Jahr 2030:

� Vernetzte, intermodale Städte und Regionen haben 
neue E-Mobilitätsangebote.

� Im Fokus bis zum Jahr 2030 steht die erste Phase 
eines Massenmarkts von Elektromobilität, in dem E-
Fahrzeuge sichtbarer Bestandteil im Straßenverkehr 
geworden sind. Elektrofahrzeuge fungieren darüber 
hinaus als wichtige Säule zur Stabilisierung von Ange-
botsschwankungen im Energienetz einzelner Stadt-
viertel oder Regionen.

� Der Individualverkehr mit Elektromobilität ist eng mit 
dem ö� entlichen Verkehr sowie mit neuen Mobilitäts-
angeboten in Städten und Regionen verzahnt.

� Das E-Carsharing besteht als erweitertes Angebot 
zum ö� entlichen Verkehr.

� Eine Vielzahl verschiedener kleinräumlicher E-Mobili-
tätslösungen überbrücken das Problem kurzer 
Strecken zwischen Wohnung oder Arbeitsstätte zur 
nächstgelegenen Haltestelle.

� Elektroautos haben einen wesentlichen Anteil am 
Fahrzeugbestand.

� Linienbusse werden zunehmend elektrisch betrieben.
� E-Ladeinfrastruktur ist in der Steiermark flächen-

deckend vorhanden.

https://www.technik.steiermark.at/cms/dokumente/12641753_142705718/8c4e2964/Elektromobilita%CC%88tsstrategie.pdf
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Maßnahmenplan 2016�2020

Die Landesstrategie Elektromobilität 2030 beschreibt ein 
Set von Maßnahmen für den Zeitraum 2016�2020 und ist 
in vier Handlungsschwerpunkte gegliedert.

Handlungsschwerpunkte

1. Vorbild ö�entlicher Bereich

Das Land Steiermark hat als ö�entliche Einrichtung eine 
besondere Vorbildfunktion. Als deutliches Signal für die 
Energiewende in der Mobilität werden fossil betriebene 
Fahrzeuge der Flotte des Landes Steiermark sukzessive 
durch Elektrofahrzeuge ersetzt. Parallel dazu erfolgt der 
Aufbau der erforderlichen E-Ladeinfrastruktur bei mög-
lichst vielen Dienststellen des Landes Steiermark. Darü-
ber hinaus setzt sich das Land Steiermark dafür ein, dass 
auch Betriebe im (Mit-)Eigentum des Landes Steiermark 
Elektromobilität einsetzen.

2. Rechtliche Rahmenbedingungen

Dieser Handlungsschwerpunkt geht auf die Gestaltung 
rechtlicher Rahmenbedingungen des Landes Steiermark 
ein. Die enthaltenen Maßnahmen beziehen sich auf das 
Steiermärkische Baugesetz und sollen insbesondere den 
Ausbau der E-Ladeinfrastruktur in der Steiermark voran-
treiben. Durch die Maßnahmen soll sichergestellt werden, 
dass E-Ladestationen bei Wohnbauten und bei ö�entlich 
zugänglichen Abstellanlagen leicht nachgerüstet werden 
können bzw. bei großen Abstellanlagen sogleich errichtet 
werden.

3. Infrastruktur und Fahrzeuge

Die Maßnahmen des Handlungsbereichs �Infrastruktur 
und Fahrzeuge� zielen darauf ab, einzelne für Elektro-
mobilität derzeit bereits geeignete Zielgruppen beim 
Umstieg auf Elektromobilität zu unterstützen. Relevante 
Zielgruppen sind Pendler:innen, Jugendliche, Kommunen, 
Taxis, City-Logistic-Anbieter und Fahrschulen. Darüber 
hinaus sollen E-Mobilitätsangebote bei ÖV-Schnittstellen, 
bei Wohnbauten und in Gemeinden entwickelt und etab-
liert werden.

4. Bewusstseinsbildung und Vernetzung

Das Land Steiermark sorgt im Rahmen von �Ich tu�s�, der 
Initiative des Landes Steiermark für Energie und Klima-
schutz, für ein positives Image von Elektromobilität bei 
der steirischen Bevölkerung, bei Betrieben und bei Multi-
plikatoren. Es stärkt damit Wissen und Kompetenzen der 
Akteure sowie von interessierten Personen über Elektro-
mobilität. Weiters sorgt das Land Steiermark dafür, dass 
sich kommunale Akteure mit Mobilitätsexpert:innen und 
Mobilitätsanbietern vernetzen und damit Shared-Learning- 
Prozesse ermöglicht werden. Damit werden Technologie- 
und Markttrends rechtzeitig erkannt, Anpassungsmaß-
nahmen identifiziert und neue Projektideen generiert.

Der Maßnahmenplan wurde bereits einem Monitoring 
unterzogen.
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Monitoringbericht 2016�2020
Der Maßnahmenplan 2016�2020 beinhaltet in Summe 
21 Maßnahmen, die in vier Handlungsschwerpunkte ge-
gliedert sind. Dieser Maßnahmenplan hatte vor allem das 
Ziel, den Umstieg auf Elektromobilität bei betrieblichen 
und ö� entlichen Flotten sowie auch bei Privatpersonen 
zu unterstützen. Im Monitoringbericht 2016�2020 wurde 
gezeigt, wie es um die Zielerreichung bestellt und wie die 
Umsetzung einzelner Maßnahmen erfolgt ist.

https://www.technik.steiermark.at/cms/dokumente/12641753_142705718/819e18de/2022-02%20EMOST%20Monitoring%202016-2020%20Web.pdf
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Maßnahmenumsetzung: Vorbild ö�entlicher Bereich

Maßnahmenumsetzung: rechtliche Rahmenbedingungen

Maßnahmenumsetzung: Infrastruktur und Fahrzeuge

Maßnahmenumsetzung: Bewusstseinsbildung und Vernetzung

Maßnahmenstatus �Ampelsystem�
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Best-Practice-Beispiele

Um es der Bevölkerung zu ermöglichen, mit der E-Mobili-
tät in Berührung zu kommen, hat das Land Steiermark 
in unterschiedlichsten Kampagnen Möglichkeiten zum 
Testen eines E-Fahrzeuges umgesetzt. Die Testaktion �6 
Tage � 60 Euro�, durchgeführt in Kooperation mit dem 
steirischen Fahrzeughandel, haben zwischen November 
2017 und März 2018 rund 1.500 Personen in Anspruch ge-
nommen. Dabei haben Interessierte sechs Tage lang ein 
E-Auto zum Preis von 60 � getestet. 34 steirische Auto-
häuser haben teilgenommen. Im Rahmen der Aktion �Am 
Wochenende mach ich grün!� (2 Tage � 20 �) haben im 
Zeitraum zwischen November und Dezember 2018 an die 
700 Personen ein E-Auto getestet. Hier ist die Kooperation 
mit den steirischen E-Carsharern eingegangen worden. 
Aufgrund des großen Erfolgs wurde diese Aktion im Jahr 
2019 erneut durchgeführt.

Seit mehreren Jahren wird im Auftrag des Landes das Ma-
gazin �Axi on Air� auf der Antenne Steiermark ausgestrahlt. 
Das von Thomas Axmann gestaltete Magazin hat über-
wiegend das Ziel, die steirische Bevölkerung über die The-
men Umwelt, Klima, Energie und Mobilität zu informieren. 
Der Fokus lag über längere Zeit auf der Elektromobilität 
und diente vor allem dazu, Mythen anhand von Fakten auf-
zuklären. Außerdem wurde die Reichweite des Magazins 
genutzt, um auf aktuelle Förderungen und Informationsan-
gebote des Landes Steiermark hinzuweisen. Seit dem Jahr 
2017 waren insgesamt 64 Magazine zum Thema Elektro-
mobilität auf Sendung.
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Aktionsplan 2021�2025

Der vorliegende Aktionsplan 2021�2025 beinhaltet in 
Summe 27 Maßnahmen, welche in drei Handlungsschwer-
punkte gegliedert sind:

1. Vorbild ö� entlicher Bereich

Das Land Steiermark soll als Vorbild vorangehen. Die 
Maßnahmen dienen zur verstärkten Integration von 
Elektromobilität in der Landesverwaltung. Vorgesehen 
ist neben der Anscha� ung von E-Fahrzeugen auch die 
Errichtung und Bereitstellung von E-Ladeinfrastruktur 
bei Liegenschaften der Landesverwaltung. Auf Bewusst-
seinsbildung, Informationsbereitstellung, zentrales Um-
stellungsmonitoring und zentrale Buchbarkeit wird 
Bedacht genommen. Die rechtlichen Grundlagen zur Ver-
pflichtung der Vorsorge für Ladeinfrastruktur sowie die Er-
richtung von Ladestellen bei großen Abstellanlagen wer-
den im Steiermärkischen Baugesetz gescha� en.

2. Infrastruktur und Fahrzeuge

Das Land Steiermark unterstützt die Verbreitung der 
Elektromobilität in der gesamten Steiermark. Der Schwer-
punkt liegt in dieser Periode in der Scha� ung der Lade-
infrastruktur sowohl im privaten als auch im ö� entlichen 
Bereich. Die Einführung alternativer Antriebe im ö� entli-
chen Verkehr, im Schwerverkehr sowie bei Zubringer- und 
Warenverteilungsdiensten wird forciert. Im großvolumigen 
Wohnbau werden E-Carsharing-Angebote verstärkt. Be-
sonderes Augenmerk wird auf die Unterstützung von Be-
trieben und Kommunen bei der Umstellung auf Elektro-
mobilität gelegt.

3. Bewusstseinsbildung und Vernetzung

Das Land Steiermark informiert die steirische Bevölkerung 
unabhängig und objektiv zum Thema Elektromobilität und 
vernetzt die Wissensträger. Dazu sind eigene Pakete für 
Private, Gemeinden, Betriebe, Wohnbauträger und Haus-
verwaltungen sowie Tourismusregionen vorgesehen. E-
Carsharing wird weiter forciert.

Die Umsetzung der Maßnahmen wird jährlich evaluiert 
und in einem Monitoringbericht dokumentiert.

https://www.technik.steiermark.at/cms/dokumente/12641753_142705718/7b03189c/2021-06%20FAEW%20EMOST%20AP%202021-2025%20Seiten_.pdf
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Der Bestand an E-Fahrzeugen entwickelt sich in der 
Steiermark sehr positiv. In der Steiermark gab es Ende 2021 
insgesamt 10.487 (1,3 %) batterieelektrische Fahrzeuge 
(BEV), 4.046 (0,5 %) Plug-in-Hybrid-Fahrzeuge (PHBV) 
sowie 14 Wassersto� fahrzeuge. Die Neuzulassungen stie-
gen von 3.032 im Jahr 2020 auf 6.715 im Jahr 2021 und 
wurden somit mehr als verdoppelt, wobei die BEV einen 
Anteil von knapp 70 % ausmachten. Neben den Zahlen für 
das Jahr 2021 ist in den Abbildungen vor allem die zeit-
liche Entwicklung des Bestands und der Neuzulassungen 
zu beachten. Hierbei ist sehr gut zu erkennen, welchen 
Aufschwung die Elektromobilität in der Steiermark in den 
letzten Jahren erlebt hat.

Neben der Zunahme des Bestands und dem Anstieg der 
Neuzulassungen ist vor allem der Ausbau der Ladeinfra-
struktur sehr entscheidend, um einen möglichst starken 
Markthochlauf der Elektromobilität zu erreichen. Laut dem 
Quartalsbericht zum Ladestellenverzeichnis der e-cont-
rol gab es mit Ende 2021 144 Ladepunkte (� 21 kW) und 
760 Ladepunkte (> 22 kW) im ö� entlichen Bereich in der 
Steiermark.

Monitoringbericht 2021

Entwicklung des Bestands an E-Fahrzeugen in der Steier-
mark, Quelle: Statistik Austria, Energiebericht Steiermark 
2021

Entwicklung der Neuzulassungen von E-Fahrzeugen in 
der Steiermark, Quelle: Statistik Austria, Energiebericht 
Steiermark 2021

https://www.technik.steiermark.at/cms/dokumente/12641753_142705718/bc233a48/2022-11-29_EMOST%20Monitoringbericht%202021%20Web.pdf
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Angebote für die Bevölkerung 
und Bewusstseinsbildung 
Ich tu�s für unsere Zukunft�
Bewusstseinsbildung �Ich tu�s 
für unsere Zukunft�

Die Initiative �Ich tu�s für unsere Zukunft� wurde 2012 
vom Land Steiermark ins Leben gerufen. Diese bietet 
umfangreiche Informationen zu den Themen �Energie 
und Klimaschutz�. Von der Energieberatung bis hin zu 
Informationsbroschüren gibt diese Internetseite zahl-
reiche Hilfestellungen für die steirische Bevölkerung. 

Das Land Steiermark setzt eine Reihe von Maßnahmen für 
den Klimaschutz und mehr Energiee�izienz. Um erfolg-
reich zu sein, braucht es eine breite Unterstützung, be-
sonders bei den kleinen Dingen, die eine starke Hebel-
wirkung bekommen, wenn viele sich beteiligen. 

�Ich tu�s� Bildung

Ein besonderer Schwerpunkt dabei ist der Bildungs-
bereich. Unter der Dachmarke �Ich tu�s� werden mit Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen Projekte rund um 
Haushalt, Mobilität, Umweltschutz und Konsum realisiert 
sowie Weiterbildungen und Wissensvermittlungen im Be-
reich Energie und Klimaschutz angeboten. Um spezifische 
Bedürfnisse unterschiedlicher Zielgruppen zu bedienen, 
wurden vom Land Steiermark in den letzten 10 Jahren 
insgesamt 13 Bildungsprodukte (Stand 2022) entwickelt, 
an denen bereits Tausende Steirer und Steirerinnen aller 
Alterskategorien teilgenommen haben. Besonders inten-
siv wurden in den letzten Jahren Online-Veranstaltungen 
unter dem Motto �Klima Wissen online�, wozu sogar 
Bundespräsident Van der Bellen als Referent geladen war, 
genutzt.

Wetterzeugen

Die Meldungen von Wetterextremen häufen sich. Außer-
gewöhnliche Temperaturen und heftige Unwetter fallen 
auf und werden oft mit dem Klimawandel in Verbindung 
gebracht. �Aber ist ein Winter mit hohen Temperaturen 
bereits ein Zeichen für die Erderwärmung oder konnte 
man früher ebenfalls im Dezember in der Sonne liegen? 

�Sind gewisse Extreme vielleicht sogar typisch für unser 
Klima?� Die Frage, woran man den Klimawandel regio-
nal ablesen kann und wer über dieses Wissen verfügt, ist 
dabei essenziell. Expertinnen und Experten liefern fun-
dierte Aufzeichnungen, aber wertvolles Erfahrungswissen, 
persönliche Erlebnisse und spezifisches Wissen über die 
Regionen liegen vor allem bei den Bürgerinnen und Bür-
gern.

Auf der 2020 in Kooperation mit der Zentralanstalt für 
Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) und Klimabündnis 
Steiermark eingerichteten Wetterzeugen-Plattform wer-
den Nachweise dieser Phänomene allen zur Verfügung 
gestellt.

Via Fotowettbewerb konnten persönliche Wetter-
erfahrungen auf das Portal hochgeladen werden und 
stehen nun als wichtige und interessante Hintergrund-
information zur Verfügung. Ob es extreme Schneeereig-
nisse waren oder Trockenheit, die Steirer und Steirerinnen 
haben ihre Erfahrungen geteilt.

Information www.wetterzeugen.at

Energieberatung

Die Energieberatung unterstützt die Bauherrinnen und 
Bauherren bei der Planung und Umsetzung ihres individu-
ellen Bauprojektes. Dabei wird eine produktunabhängige 
und kompetente Beratung bei einer umfassenden Sanie-
rung, der Erneuerung und Optimierung der Heizung oder 
dem Neubau eines Gebäudes angeboten. In Zeiten des 
Klimawandels ist auch der Schutz vor sommerlicher Über-
wärmung ein wichtiges Thema. Eine qualifizierte Energie-
beratung hilft die Potenziale des Gebäudes zu erkennen, 
die richtigen e�izienten Maßnahmen zu setzen und somit 
Fehlinvestitionen zu vermeiden und langfristig Kosten zu 
sparen. Dies wirkt sich auch positiv auf den Wohnkomfort 
und die Behaglichkeit im Gebäude aus. 

Seit Jahrzehnten werden in der Steiermark qualitativ 
hochwertige, umfassende und auf die persönliche Situ-
ation abgestimmte Beratungen angeboten. Damit hat 

�
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sich die Energieberatung zu einer bedeutenden Service-
einrichtung des Landes Steiermark entwickelt. Diese ist 
somit ein wichtiger Partner für Bürger:innen, Wohnbau-
träger, Planer:innen, die Wirtschaft sowie andere Dienst-
stellen des Landes. Der Nutzen einer Energieberatung für 
die Allgemeinheit liegt auf der Hand: geringere Umwelt-
belastungen und die Motivation zu Investitionen. 

Die Energieberatung Steiermark mit Sitz in der Landhaus-
gasse 7, 8010 Graz, bietet während der Ö�nungszeiten 
eine kostenlose Beratung durch Fachexpert:innen.

Die regional verteilten �Ich tu�s�-Berater:innen des Landes 
Steiermark und die steirischen Energieberatungsstellen 
stehen ebenso zur Seite, wenn es darum geht, die richti-
gen Entscheidungen bei der Umsetzung von Energie�i-
zienzmaßnahmen zu tre�en.

Die geförderten 
Beratungsaktionen des Landes 
Steiermark 2020 waren:

Erstberatung:

Sie haben allgemeine Fragen zum Thema Energiesparen & 
Klimaschutz? Dann empfehlen wir Ihnen ein kostenloses 
Erstgespräch mit einer Dauer von bis zu 30 Minuten. Sie 
bekommen Basisinformationen rund um das Thema Ener-
gie, Klimaschutz & Förderungen.

Energiesparberatung: Wollen Sie Ihre alte Heizung tau-
schen oder �Energiefressern� im Haushalt den Kampf 
ansagen? Eine Energiesparberatung beinhaltet eine sorg-
fältige Bestandserhebung und eine umfassende Beratung 
im Umfang von ca. 1,5 Stunden. Sie bietet eine fundier-
te unabhängige Unterstützung, um die richtigen Ent-
scheidungen zu tre�en. 

Vor-Ort-Gebäudecheck: 

Ihr Gebäude ist in die Jahre gekommen? Sie möchten gerne 
eine Sanierung durchführen, wissen aber nicht genau, womit 
Sie am besten beginnen sollen? Im Rahmen des Vor-Ort-Ge-
bäudechecks bekommen Sie aufbauend auf eine sorgfältige 
Bestandserhebung eine umfangreiche Energieberatung und 
als Ergebnis einen Sanierungsfahrplan mit Vorschlägen für 
die optimale Sanierungsvariante für Ihr Gebäude.

2021 wurden die 
Beratungsaktionen umgestellt 
und evaluiert, die geförderten 
Beratungsaktionen des Landes 
Steiermark 2021 waren:

Energieberatung im Büro, per Telefon oder vor Ort:

Der/die �Ich tu�s�-Berater:in berät telefonisch, bei einem 
Termin in der Energieberatungsstelle oder zu Hause indi-
viduell über Energiesparpotenziale im Haushalt, Energie-
kostenreduktion, Heizungsumstellung und erneuerbare 
Energie sowie Klimaschutz.

Vor-Ort-Gebäudecheck: 

Der Vor-Ort-Gebäudecheck wird ident wie in den Jahren 
davor weitergeführt.

Umsetzungsbonus:

Der Umsetzungsbonus ist ein Anreizsystem für die �Ich 
tu�s�-Energieberatungen. Dieser Umsetzungsbonus kann 
nur nach Inanspruchnahme einer Vor-Ort-Beratung mit 
Selbstbehalt eingelöst werden. Wird die Umsetzung einer 
Boni-Maßnahme nachgewiesen, wie z. B. Tausch von 
alten, fachgerecht entsorgten E-Geräten, Einbau von auto-
matischen Thermostatventilen, Errichtung einer Photovol-
taikanlage und/oder eines Stromspeichers uvm., so wird 
der Selbstbehalt der jeweiligen Förderung der Vor-Ort-Be-
ratung vollständig rückerstattet. 
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Aktuelle Informationen zu den Beratungsaktionen finden Sie unter https://www.ich-tus.steiermark.at/energieberatung




























